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Kompendium 5 en iſt, 3  V  * eine öſterreichiſche inden möchte Ferner,
daß der ſonderbare liturgiſche Ausdruck „Versis renibus“ durch einen anderen

„Versis humeris“ oder „„. M. tergo“ erſetzt werden möge Druckfehler
51 gominibus ſtatt důemibus. n iſt Ausſtattung und Dru ehr gefällig

Linz
17 Katholiſche Kirchengeſchichte für mnaſien, Lehrerbildungs⸗

anſtalten, Oberrealſchulen und Realſchulen. Von Dr akob Hoff
mann Vierte und fünfte Auflage. München. 1911 en
burg 148 M 140 182

An dieſer Kirchengeſchichte möchte ich die oft o prägnante, aber doch
alles Weſentliche berührende Durch  ührung einzelner Partien rühmen.
Ebenſo die errliche Verwertung von Schrift un Väterſtellen in der Dar
ſtellung des chriſtlichen Altertum

Unangenehm iſt be der Durchſicht des Buches aufgefallen die 980
⁰ urze Faſſung der der Kreuzzüge. Den Ereigniſſen des Kreuz  ·
3  V  Uges ind gewidmet zehn Zeilen, die übrigen Kreuzzüge ind abgetan mit
den Worten: „Noch ſechs weitere Kreuzzüge fanden ſtatt; der war
270 Uunter Ludwig von Frankreich.“ Außer einer gun3 kurzen Notiz bei
der Beſprechung der Ereigniſſe Unter F  riedrich Barbaroſſa e 66) iſt das

ÜUber die Geſchi dieſes Kampfes des Abendlandes mit D  en Türken.
Der O  —  til des Buches äßt manchmal 3u wünſchen übrig.

Wenn man O lieſ ſo nämlich Apokryp  en) nannte man
die Bücher, die den Anſpruch erhoben, von den Apoſteln herzuſtammen,
ohne daß dieſes zutraf.=.—

18⁵

Kompendium zu haben iſt, auch eine öſterreichiſche finden möchte. Ferner,

daß der ſonderbare liturgiſche Ausdruck „Versis renibus“ durch einen anderen

3. B. „Versis humeris“ oder „Verso tergo“ erſetzt werden möge. Druckfehler:

S. 51 dominibus ſtatt domibus. Sonſt iſt Ausſtattung und Druck ſehr gefällig.

Linz.

—

17) Katholiſche Kirchengeſchichte für Gymnaſien, Lehrerbildungs⸗

anſtalten, Oberrealſchulen und Realſchulen. Von Dr Jakob Hoff⸗

mann. Vierte und fünfte Auflage. München. 1911. R. Olden⸗

bourg. (VIII u. 148 S.) M. 1.10 K 1.32.

An dieſer Kirchengeſchichte möchte ich die oft ſo prägnante, aber doch

alles Weſentliche berührende Durchführung einzelner Partien rühmen.

Ebenſo die herrliche Verwertung von Schrift-⸗ und Väterſtellen in der Dar⸗

ſtellung des chriſtlichen Altertums.

Unangenehm iſt bei der Durchſicht des Buches aufgefallen die gar

ſo kurze Faſſung der Geſchichte der Kreuzzüge. Den Ereigniſſen des J. Kreuz⸗

zuges ſind gewidmet zehn Zeilen, die übrigen Kreuzzüge ſind abgetan mit

den Worten: „Noch ſechs weitere Kreuzzüge fanden ſtatt; der letzte war

1270 unter Ludwig IX. von Frankreich.“ Außer einer ganz kurzen Notiz bei

der Beſprechung der Ereigniſſe unter Friedrich Barbaroſſa (S. 66) iſt das

alles über die Geſchichte dieſes Kampfes des Abendlandes mit den Türken.

Der Stil des Buches läßt manchmal etwas zu wünſchen übrig.

2

Wenn man

5

. B. S. 14 lieſt: . . . ſo (nämlich Apokryphen) nannte man

die Bücher, die den Anſpruch erhoben, von den Apoſteln herzuſtammen,

ohne daß dieſes zutraf... oder S. 46: Der heilige Athanaſius ſcheint

das Abendland während ſeiner Verbannung daſelbſt mit dem Ordens⸗

weſen bekannt gemacht zu haben

oder S. 51: Indes umgaben den

Lauf des Rheins und der Donau bereits einzelne Gotteshäuſer .... wundert

man ſich über ſolche Unebenheiten in einem Lehrbuch, das unſere kritikluſtige

Jugend in die Hand bekommen ſoll.

inz

Johann Knogler.

18) Drei Grundlehren des geiſtlichen Lebens. Von Moritz Meſchler

S. J. Mit kirchlicher Approbation. Dritte und vierte Auflage. Frei⸗

burg. 1912. Herder. M. 2.— K 2.40, gbd. M. 2.60 K 3.12.

In dieſem Büchlein, das der hochw. Herr Verfaſſer die „Aszeſe in der

Weſtentaſche“ nennt (das Format iſt ſo klein, wie ein Reiſebrevier, alſo bequem

auf Reiſen zur geiſtlichen Leſung mitzunehmen), legt er uns das ganze geiſt⸗

liche Leben vor, aber vereinfacht und zurückgeführt auf drei Grundlehren:

Beten (Notwendigkeit, Arten, Beſchaffenheit, Geiſt des Gebetes), ſich

ſelbſt überwinden (Selbſtüberwindung, Eigenſchaften, Bedenken da⸗

gegen, Arten), den göttlichen Heiland lieben (Seine Liebe; wie? Gründe,

Anleitung). Ohne dieſe Grundlehren nützt die erhabenſte Aszetik nichts;

mit ihnen kommt man ans Ziel. Das iſt klar. An ihnen prüfe ſich ſelbſt jeder,

der es ernſt nimmt mit der Heiligung; wer berufen iſt, andere zu leiten,

prüfe auch ſie daran, wie es ſtehe.

Linz.

E. G

19) Erſte Unterweiſungen in der Wiſſenſchaft der Heiligen. Von Rudolf

J. Meyer S. J. Aus dem Engliſchen überſetzt von Joſef Janſen S. J.

Erſtes Bändchen: Der Menſch, wie er iſt. Zweite und dritte Auf⸗

lage. Mit kirchlicher Approbation. Freiburg. 1912. Herder. M. 2.40 =

K 2.88, gbd. M. 3.—

—

—

K 3.60.

Der Verfaſſer ſchildert in dieſem Bändchen den Menſchen, wie er

iſt, mit ſeiner verdorbenen Natur, mit ſeinen Leidenſchaften, mit ſeiner vor⸗

herrſchenden Neigung zum Stolze oder zur Sinnlichkeit, mit ſeinem laxenoder 46 Der eilige Athanaſiu cheint
das Ahendland während ſeiner Verbannung mit dem Ordens
weſen bekannt gemacht 3U en oder S. „ 8  &  ndes Umgaben den
au des Rheins und der bnan bereits einzelne Gotteshäu CETL wundert
man ſich über olche Unebenheiten In eimem Lehrbuch, das unſere kritikluſtige
Jugend in Hand bekommen oll

n3 Johann nogler.
18) D  rei Grundlehren des geiſtlichen Lebens. Von Orl Meſchler

Mit kirchlicher A  robation. Dritte und vierte Auflage Frei⸗
burg. 1912 Herder. 2— 2.40, gbd 2.60 K 3.12

In dieſem Büchlein, das der hochw Herr Verfaſſer die „Aszeſe In der
eſtentaſche“ nenn das Format iſt ſo klein, wie ein Reiſebrevier, alſo begquem
auf Reiſen U geiſtlichen Leſung mitzunehmen), egt 2⁷ Ins das geiſt
iche V  &  (hen vor, aber vereinfacht und zurückgeführt auf drei Grundlehren:
Beten (No  endigkeit, Irten, Beſchaffenheit El des Gebetes), ſich
ſelbſt Üüberwinden (Selbſtüberwindung, Eigenſchaften, Bedenken da
gegen, Arten) den göttlichen Heiland eben (Seine iebe; wie? Gründe,
Anleitung). Ohne dieſe Grundlehren nu die erhabenſte Aszetik nicht  7  8  3
mit ihnen kommt man ans Ziel Das iſt lar. An ihnen prüfe ſich ſelbſt jeder,
der eS ern nimmt mit der Heiligung; we berufen iſt, andere —  U leiten,
prüfe auch ſie daran, wie 68 ſtehe

Linz. P. F
19) 14 Unterweiſungen m der Wiſſenſchaft der Heiligen. Von Rudolf

He 12477 Aus dem Engliſchen überſetzt von Joſef Janſen
Bändchen: — ——  en  V wie üſt Zweite und dritte Auf⸗

lage. Mit 2  er A  robation. Freiburg. 1912 Herder. M 2.40
2.88, gbd M 3 — 3.60

Der Verfaſſer childert Iun dieſem an  en den enſchen, vie
ſt‚ mit ſeiner verdorbenen Natur, mit ſeinen Leidenſchaften, mit ſeiner vor-⸗
heroſchenden Neigung 3Um Stolze oder 3zul Sinnli  eit, mit ſeinem laxen
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oder ängſtlichen Gewiſſen, mit den Licht und Schattenſeiten ſeines Cha
Qakters und Temperamentes, mit ſeiner nruhe und Energie. Ueberall
werden eſen, rſachen, V  olgen und Heilmitte de Iebels, beſonders die
Abtötung, angegeben; aber praktiſch, Aus dem eben gegriffen, dabei
*  *  ichts übertrieben, im Gegenteil ſo milde, te ein heiliger Franz von Sales
geſchrieben hätte. Uch behande der Verfaſſer Themata, die — anderen
aszetiſchen Schriften nicht vorkommen oder Nur geſtreift werden, VB Ra
tionalismus und Liberalismus, moderner eltſinn nit ſeiner Geldgier und
Sinnenluſt, mit ſeinem Luxus, moderne Gefühlsreligion, noderne Nichts
Urei uſw Er hat ſomit direkt auf die heutigen V

erhältniſſe Rückſicht 6

Uun ſeine Aszeſe iſt für unſere Zeit berechnet.
Linz. Florentin VI —M

0) Nachtgebet meines Lebens. Von an Stolz. Durch Erinnerungen
MN Alban — —  tol  V ergänzt und 3ur Feier ſeines hundertſten Gebu
ages CU herausgegeben von IDr akob —2  —  chmitt, päpſtl Haus—
prälat und Domkapitular Freiburg Br Zweite Auflage. Frei—
burg Br Herder. 8 (XII U 281— S M 2.4 2.8

0⁰
Di Buch gliedert ſich in zwei ·  eile: Nachtgebet meines Lebens

bis 124 und Erinnerungen an an Stolz ( 20 bis 281 Dbm Heraus
geber Schlicht und einfach, aber voll geiſtreicher Gedanten und tiefſinniger
Bemerkungen iſt der erſte &  eil,‚ die Selbſtbiographie. D

＋

aß Stolz bei dem
ſtrengen Maßſtab, den CYI Qn ich elbſt anlegte, und hei dem mehr melan—
choliſchen Grundzug ſeiner Seel ſich nich

＋

ſelbſt verherrlicht, ſondern dur
manchmal 5 ſcharf beurteilt, ſt 10 den Kennern ſeiner erte bekannt.
Die D

el

bſtbiographie reicht bis ** Im zweiten .  il bietet uns der Heraus—
geber Erinnerungen An Alban Stolz, ein eingehendes und pietätvoll ent
worfenes Bild de ſeltenen und hie und d  H auch ſeltſamen Mannes Bei
der ausgeprägten Eigenart —  H finden ſich moonche Züge, die dem Ferner—
ſtehenden als hart erſcheinen könnten Schmitt gibt dafür die richtige Er
klärung Iund zeigt den großen Mann In ſeiner kind  ichen Frömmigkeit, Un-
geſchminkten Aufrichtigkeit, ſtrengen Sittenreinheit und ſelbſtloſen Nächſten
iebe, die ihn bewog, 5 Heil der Unſterblichen Seelen ſeine Werke 3u ver
faſſen und vom Ertrag reichlichſt Almoſen ù penden W  VW  V zweifeln nicht,
daß dieſes Buch 03 reunde und V

eſer us en Ständen *＋.

ühren

—

0

*

u

4＋—
wird Er iſt 10 ein wahrer Volksſchriftſteller, der in und Aus dem heraus
geſchrieben ha  — 3 deſſen Schriften man dahe  * immer wieder zurückkehrt.

Linz —  2 romberger.
1) Handbuch zur Leitung des ritten Ordens des heiligen ranzistu

ſamt 150 Predigtſkizzen für die Ordensverſammlungen von Franz
Seraph Tiſchler Cap —

chſte, NEu bearbeitete, ehr vermehrte
und von der K  N*  V  ongregation des heiligen Offiziums (Abteilung für
Abläſſe) 0  robierte Auflage. Bregenz Bodenſee. Druck und
Verlag von ꝗ Teutſ 9 8 931 S broſch K M 8.3⁴
gbd mn Halbfranz K 13. —

—  — Handbuch 3 Leitung des 1II Ordens W5  — iligen Franzistus
erhält ſeine beſte Empfehlung ſchon durch den Namen des Verfaſſer allein,
der in der ſeraphiſchen Literatur bisher vieles und großes geleiſtet, gewiß
aber mit dem vorliegenden ein ſehr bedeutſames und unleugbar
umfangreichſte Verr in der deutſchen Literatur des 111 Ordens geſchaffen hat

Das erk zerfä Iun zwei Bände, deren jeder eparat bezogen werden
ka  aun Der erſte Band, das eigentliche Handbuch, teilt ſich mM vier Abſchnitte
Der I  *  weite Band bringt 15 ehr ausführliche Predigtſkizzen.


